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BESCHEINIGUNG UND VOLLMACHT FUER DEN LANDVOGT DER FREIEN AEMTER,
HPTM. JAKOB WIRZ, AUSGESTELLT NACH ANWEISUNG DER
[IN BADEN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGS]GESANDTEN DER
[V DIE FREIEN AEMTER REG. ] KATH. ORTE

"Zue wüssen hiemit 3 . . . Nach dem die . . . Abgesandten von den Cathollischen

ortten berichtet worden 3 wassgestalten . . . Wirz des Raths 3 und Statthalter

Zue Underwaldten [richtig Obwalden ] Jnn Crafft eines Zue Zug von den . . . Kriegs

Rätthen löblicher ortten empfangnem gewaltbrieffs bevolmechtiget 3 Etliche Unge-



horsamme widerspenige s und Unthreüwe Underthannen , umb Jre bey verwichnen

Kriegs aation [ 1 . Villmergerkrieg ] begangne fahler der gebür nach Abzuestraf-

fen j und selbige Buess An die sonnst grosse ufgeloffene Kosten Zuverwenden"

und man inzwischen erfahren habe , dass diese Bussen bereits vor
dem Friedensschluss eingezogen und , wie der "bey handen habender

Rechnung"  zu entnehmen , von den gehabten Kriegskosten korrekt in

Abzug gebracht worden seien , lasse man es für diesmal dabei be¬
wenden ; "unnd dieweill seidthero einer Namens hannss Keüsch von Bossweyl sich

an gewüssem ortt mit unwarheit Erclagt , Alss wehre er umb ein übermässige

grosse Suma abgestrafft worden ", bevollmächtige man hiermit genannten

Landvogt , diesen nochmals tüchtig zu büssen.
Johann Franz Ceberg , Landschreiber der
Grafschaft Baden "im Ergöw"

Original - AH 3, 233- 234 - Blatt 233V und 234r  leer
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